
13. August 2024

Rasante Verfolgungsfahrt: Polizei stoppt
illegalen Autofahrer auf A1

39-jähriger Hamburger Führerschein beschlagnahmt nach
Verdacht illegaler Straßenrennen auf A1 bei Bad Oldesloe.

Zeugen gesucht.

13.08.2024 – 11:15

Polizeidirektion Ratzeburg

Ratzeburg (ots)

Das Risiko illegale Straßenrennen:
Gefahren für die Allgemeinheit

Gestern Abend, am 12. August 2024, sorgten herausragende
Fahrmanöver auf der A 1 für Aufsehen und einen Polizeieinsatz,
der die Problematik illegaler Straßenrennen in den Fokus rückte.
Ein Vorfall nahe Bad Oldesloe, bei dem ein 39-jähriger
Hamburger unter Verdacht steht, an einem verbotenem
Fahrzeugrennen teilgenommen zu haben, lenkt die
Aufmerksamkeit auf die immer wiederkehrende Gefährdung im
Straßenverkehr.

Der Vorfall: Von riskantem Fahrverhalten
zur polizeilichen Intervention

Gegen 19:40 Uhr fiel einem Zeugen ein schwarzer Porsche
Panamera auf, der gefährliche Überholmanöver und Fahrten auf
dem Seitenstreifen durchführte. Das Fahrzeug wechselte



wiederholt die Spur und überholte dabei andere Autos auf
rechts. Ein hellblauer BMW, der ebenfalls mit hoher
Geschwindigkeit unterwegs war, verstärkte die Bedenken
hinsichtlich eines illegalen Kraftfahrzeugrennens. Nur durch das
besonnene Verhalten eines anderen Fahrers konnte ein
Zusammenstoß verhindert werden.

Reaktionen der Polizei:
Führerscheinbeschlagnahme und
Ermittlungen

Die Beamten des Polizei-Autobahnreviers Bad Oldesloe konnten
den Porsche schließlich anhalten und dessen Fahrer
kontrollieren. Aufgrund der Schilderungen und der gesammelten
Informationen entschied die Staatsanwaltschaft Lübeck, den
Führerschein des Hamburger Fahrers zu beschlagnahmen.
Damit wird nicht nur die Sicherheit auf den Straßen gewahrt,
sondern auch ein deutliches Zeichen gegen illegale Wettfahrten
gesetzt.

Die größere Bedeutung: Gesellschaftliche
Implikationen von Autorennen

Der Vorfall verdeutlicht ein wachsendes Problem: Die
Ansteckung der Straßenverkehrskultur durch illegale
Autorennen. Solche Rennen sind nicht nur gesetzeswidrig, sie
gefährden auch das Leben von unbeteiligten
Verkehrsteilnehmern. Die Polizei hat ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet und ruft Zeugen auf, sich zu melden, um weitere
Informationen über das Fahrverhalten des BMW-Fahrers zu
erhalten. Dies ist entscheidend, um ein Bewusstsein für die
Risiken zu schaffen, die durch solche rasanten Fahrten
entstanden sind.

Aufruf zur Meldebereitschaft: Zeugen
gesucht



Die Sicherheitsbehörden bitten alle Bürger und
Verkehrsteilnehmer um Mithilfe. Jeder Hinweis kann dazu
beitragen, gefährliche Fahrweisen zu identifizieren und zu
ahnden. Fahrzeugführer, die ebenfalls betroffen waren, werden
aufgefordert, sich bei der Polizei unter der Nummer
04531/17060 zu melden. Ihre Informationen können
entscheidend sein, um die Straßen sicherer zu gestalten.

Dr. Jens Buscher, Pressesprecher der Staatsanwaltschaft Lübeck,
und Sandra Kilian, Pressesprecherin der Polizeidirektion
Ratzeburg, stehen für Rückfragen zur Verfügung.

Rückfragen bitte an:

Polizeidirektion Ratzeburg- Stabsstelle / Presse -Sandra Kilian
Telefon: 04541/809-2011
E-Mail: Presse.Ratzeburg.PD@polizei.landsh.de
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